
  

Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint tdglich mil Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Bezudvprelle: In 
Danzig bei freler uſtellung ine Hous wöch allich l.10 M., 
monatlich 4,50 4 k., viertellährlich 13.50 Mä, — Poſt⸗ 
bezug außerdem monaillch 30 Pio. Zuſtellu- lebühr. 
Nebaklilon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 
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Der Dauerkrieg im Oſten. 
Ruſſiſche Angriffsabſichten. 

Der Sonderberichterſtatter 
meldet aus Warſchau: 

Der unbefriedigende Verlauf des Notenwechſels in Riga 
über die Frage der Zeligowski⸗Armee in Mittellitauen, der 
ſoeben durch eins zlemlich ſcharfe polniſche Note wegen der 
ruſſiſchen Verletzung der Demarkattonslinie kompllziert 
wurde, ruſt hier eine erhebliche Verringerung der Hoſſmingen 
auf baldige Beilegung des Oſtkrieges hervor, zum Teil auch 
Beunruhigung, wozu die ziemlich energiſche Sprache des 
ltauiſchen Vertreters Waldemaris in Genf und die Preſſe⸗ 
hetze des Kownoer Sowfetvertreters Axelrod beitrogen. Selt 
vorgeſtern kommen dauernd alarmierende Meldungen aus 
Riga über bolſchewiſtiſche Abſichten, die ſich auf den Abhau 
der Verhandlungen und den Beginn einer neuer Oſſeaſive 
bezlehen. Dieſe Gerüchte ſind notürlich mit Vorſicht buſe, 
nehmen, zumal die hieſige Rechtspreſſe ganz beſonders breite 
Alarmnachrichten bringt, die ſowohl zur ſchnellſten Unter ⸗ 
zeichnung einer Milttärkonvention mit Frankreich zu drängen 
gerignet find, wie zur Vorſicht gegenöüber der vom Völker⸗ 
bund gewünſchten Räumung Mittellitauens durch Zeligowski. 
Immerhin iſt die Möglichkeit ernſter bolſchewiſtiſcher Dro⸗ 
hungen angeſichts der zugeſpitzten Situation in Riga nicht 
von der Hand zu weiſen. Ein eigenes Telegramm der War⸗ 

ſchauer „Rzeczpospolita“, des Organs der nationalen Volks⸗ 
vereinigung, ruft tiefgehende Erreung hervor. Danach 
herrſche in Rigaer Handetskreiſen bereits eine Ark von 

Panik. Schleunigſter Ausverkauf großer Firmen findet 
ſtatt, da der bolſchewiſtiſche Vorſtoß bereits im Februar er⸗ 

wartet werde. Angeblich werde die dritte ruſſiſche Armee 

»von Gatſchina über Luga in der Richtung Pleskau konzen⸗ 
triert, die ſiebente und fünfzehnte von Slomensk aus über 
Wltebsk in der Richtung Polozw. 

ſtopenhagen, 22. Dez. „Politiken“ meldet aus Riga: Die 

ruſſiſch⸗ppiniſchen Friedensterhandlungen ſind auf ernſte 
Schwierigkeiten in der Frage der Verteilung des ruſſiſchen 

Goldfonds und der Entſchädigung für die ſeit 1914 in Polen 

beſchlagnahmten Waren und Werte geſtoßen. „Jswef ja“ 

ſchreibt: Polen verlangt 300 Millionen Rubel vom Gold; 

fonds und über eine Milliarde Goldrubel für die requirierten 

Werte, was unter den jetzigen Verhältniſſen der Somjet⸗ 

republik volltommen unerfüllbar iſt. Die Erfüllung der⸗ 

artiger Forderungen würde den Untergang Sowjetrußlands 
bedeuten. 25 

7 2 geꝛt, 
Das bisherige Ergebnis von Brüſſel. 

Brliſel, 22. Dez. (W. T. B. Amtliche Mitteilung.) In 

der heutigen Sitzung der Sachverſtändigenkonferenz teilte de 

Lacroix mith daß es zur Feſtſtellung der den alltierten Regie⸗ 

rungen zu unterbreitenden Anträge erfarderlich ſel. die Ar⸗ 

beiten der Konferenz für zwei Wochen zu vertagen. Die Zeit 

ſoll dazu benutzt werden, die gegenwärtig im Gang befind⸗ 

lichen Unterſuchungen zu Ende zu führen. Dabei ſoll nach 

der bisherigen Methode verfahren werden, indem jeder Be⸗ 

richterſtatter mit den für die zu prüfenden Fragen zuſtändigen 

deutſchen Sachverſtändigen in Fühlung bleibt. Staats⸗ 

ſekretär Bergmann ertlörte, die deutſche Delegation wiſſe die 

nicht vorbehaltloſe Aufnahme zu würdigen, die ihren Bemer⸗ 

kungen ſeltens der alliierten Delegierten zuteil geworden ſei, 

Und ertlärte ſich mit dem für die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beiten vorgeſchlagenen Zeitpunkt einverſtanden. Die deut⸗ 

ſchen Sachverſtändigen würden die Arbeit der Bexicht · 

erſtatter nach Möglichteit fördern. De Lacroix forderte die 

beiderſeitigen Delegierten auf, miteinander in Fühlung zu 

blelben, um die Prülfung der behondelten Fragen zu erleich ⸗ 

tern und ſeine Hilfe in Anſpruch zu nehmen, ſobald erne 

Zulammenarbeit ſich als notwendig herausſtellt. 

Btüſſel. 22. Dez. Die Brüſſeler Sachverſtändigenkonferens 

des „Berliner Tageblatts“ 

  

     
       

  

   

wurde heute 1085 gut einſtünbiger Sizung auf Mantog, den 

10. Jamar: 191, vormittags 10 Ubr, vertugt. Die teuiig⸗ 
Situng w— Eämen Besicse von de Lotroix über den 

Stand der gen Arbetten ber Konferenz ausgefüllt, die 
mie de Locrpit 54fonders beionie, kröctz der kommanden 

Fetertalle auch, zn Ler Zwiſchenzeit Das-„ V. Mit Der Prü⸗ 

ſung und Erörterung von Einzelfrogen, beauftrapien alltierten 
und deulſchen Delegierten kräftig gefördert 

ü ſich dabei insbeſondere um eine eitere Eräcte⸗ 

        il, ferner die 
deutſchen Schiffsrau 

franzbfiſchen Delegatlon, Chuſſen, hat die,Prüfung 
örterung etmäiger weiterer Frogen übermommen. Die“ 
dialfrage des Clearing wird von dem zweiten engliſchen 

  

  

werben fſollen. 

koſt en und die Sequeſtration. Das zweite Mäes Gr. ů 
— 

Publihatlonsorgan der Freien Gewerüſchaften 

Donnerstag, den 23. Dezember 1920 

leglerten Sir John Brabbury weiter behandelt. Die Ar⸗ 
betten der Konferenz werden alſo unbeſchadet der Pauſe in 
vollem Gange bleiben. Dlie deutſche Delegation verläßt 
Brüſſel heute. 

Konferenz der alllierten Miniſterpräſidenten. 
Paris, 22. Dez. Wie der „Matin“ mittellt, werden ſich 

die Mintiſterpräſidenten von Frankreich, England und Italien 
jedenfalls am 10. Januar in Cannes begegnen und übec die 
Orientfrage, die Berichte der alllierten Vertreter auf der 
Sachverſtändigenkonferenz in Brüſſel und die dortigen Ber⸗ 
handlungen beraten. 

Paris, 22. Dez. Die Havasagentur teilt mit: Man kün⸗ 
dige fſormell an, daß die Konferenz der Miniſterpräſidenten 
von Frantrelch, England und Ztaltlen gegen den 28. Februar 
Pann werde. Ste finbe jedenfalls in Nizza oder Cannes 
tatt. 

Paris, 22. Dez. Die Botſchafterkonferenz hielt heute 
vormitag eine Sitzung ab. Sie hörte den Vericht der inter ⸗ 
ulllierten wirtſchaftlichen Kommiſſton über die Beſtimmung 
des Artlkels 307 des Verſalller Friebensvertrages und ent⸗; 
ſchled, daß alle in dieſem Paragrapben ſeſtgeſetzten Formali⸗ 
täten und Friſten ſich auch auf die Patentangelegenheiten er⸗ 

ſirecken ſollen. 

Die Bolſchewiki in Nöten. 
Slockholm, 2. Dez. „Nya Dagligt Allehanda“ melder aus 

Reval: Die Erregung in Woskau nimmt mit jedem Tage zu 

und hat ihren Höhepunkt erreicht, nachdem der Beſchluß der 

Sowjetregierung betreffend die Bewilllgung von großen 

Konzeſſionen an ausländiſche Kapitaliſten in der Oeffent⸗ 

lichteit bekannt geworden iſt. Die Erregung iſt jo ſtart, 

daß der Rat der Volkskommiſſare beſchloſſen hat, nach Pe ⸗ 

tersburg Überzuſiedeln. Als Grund dieſer Ueberſiedlung gibt 

der Rot on, daß die erregte Stimmung die ruhige Arbeit 

der Regterung ſtört. In dem Telegramm heißt es ferner, 

daß die Volkskommiſſare ſich nicht auf ihre Schutzabteilungen 

verlaſſen können, weshalb ſie noch vor der beſchloſſenen 

Ueberſievlung chineſiſche und lektiſche Truppen zuſammen; 

gezogen haben, unter deren Schutz die Ueberſiedlung ſtatt⸗ 

finden ſolle. 

Die Lohnforderungen der deutſchen 
Eiſenbahner. 

Berlin, 22. Dez. Der Deutſche Eiſenbahnerverband, dle 

Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und An⸗ 

wärter, die Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner und Staats⸗ 

bedienſteten und der Allgemeine Eilenbahnerverband ver⸗ 

öffentlichen im „Vorwärts“ einen Aufruf, in dem ſie er⸗ 

klären, daß ſte alle Verhandlungsmöglichkeiten erichöpfen 

wollen, um den Eiſenbahnern die Exiſtenz zu gewährleiſten. 

Sollten die Bemühungen der Organiſationen jedoch ohne 

den gewünſchten Erfolg blelben, ſö ſehen lich dis Organiſa⸗ 

tionsleitlungen gezwungen, zum Strelk zu greifen. In dieſem 

Falle ſeien die vier Organiſatlonen eniſchloßfen, den Kampf 

gemeinſam durchzuſühren. 

Berlin, 23. Dez. Wie in einer Zuſchrift des Deutſchen 

    

die vier großen Eiſenbahnerverbände der Beamten und Ar · 

beiter der Reichsregierung, dem Reichstage, dem Reichs⸗ 

finanz⸗ und dem Reichsverkehrsminiſtertum ihre Forderun⸗ 

gen übermittelt. Sie verlangen 

Stunde und für die Beamten eine Erhöhung der Teuerungs; 

zuſchläge bis zu 90 Proze da 
Beſoldungsgeſetz in allen Teilen mit Beſchleunigung in; 

geſetzt wird, und daß wegen 0 

Reviſion des Beſoldungsgeſetzes ſoſort mit den Sptitenorga⸗ 

nifationen in Berboridlangen eingetreten ertd 

In emer Belprrchuntz des Forderungen 

ſtellt die „Deutſche A      
   

ruh   

* 

Ausführung auf einen 

ſtand der Eintreten muß, wenn gun Werem, Lachruß 

Eiſenbuhnerverbandes an die Blätter mitheteilt wird, haben 

Ftage — die Lage in Deutſchland geſtalten 

für die Eiſenbahnarbeiter 

eine Erhöhung des Teuerungszuſchlages um eine Mark pro 

gent. Weiter fordern ſie, daß das; 
Kraft 

der vom Reichstag geforderten   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eεσe der Freien Stadt Danzig 

  

— 

———— 
Die Baſis von Brüſſel. ü 

Aus Verlin wird uns geſchrieben: 

Offiziöſe Berichte melden uns, daß in Brüſſel eine folide 
Baſis für die Erörterung der Wiedergutmachungsſrage ge · 
ſchaffen worden ſet. Es geht überhaupt durch die offſizioſe 
Berichteritattung aus Brüſſel — und eine andere gibt es 
nicht — ein Zug von Optimisemus, der ſeine Rechtſertigung 
in der Ertlärung ſucht, daß man auch auf der anderen Saite 
optimiſtiſch geſtimmt ſei. Es iſt ſicher anzuerkennen, daß die 
franzöfiſchen Deleglerten offenſtchtlich beſtrebt 
find, in der Partſer Preſſe eine vernünftige und ver⸗ 
ſöhnllche Stimmung zu ſchaffen, und wir ſind ſeldſt⸗ 
verſtändtich unendlich weit von dem Wunſche entfernt, daß 
die deutſchen Deleglerten anders verfahren möchten. Trotz⸗ 
dem muß die Bemerkung erlaubt ſein, daß das, was in 
Frantreich Optimismus hervorruft, noch nicht ohne weiteres 
bei uns die gleiche Stimmung auslöſen muß, und daß man 
ſich überhaupt von Gefühlen möglichſt ſern halten loll, wo es 
ſich um Tatſachen und Zahlen handelt. 

Die Konkerenz von Brüſſel iſt betanntlich noch nicht dazu 
beſtimmt, die Höhe der geoneriſchen Wiedergutmachungs⸗ 
forderung endgültig feſtzulegen. Ste ſoll vielmehr nur ber 
Vorbereitung dienen, und dieſen Zweck kann ſie auf zwei⸗ 

erlei Weiſe erfüllen: Erſtens einmal, indem ſie ſich von hen 
wirtſchaftlichen Wirklichkelten Rechenſchaft gibt, und ⸗ 
tens, indem ſie auf dem Voden dieſer Wirklichkeit die E 

lichkeiten der Zahlungsmodalitäten zum erſtenmal etwas ge⸗ 
nauer umreißt. Erſt wenn das geſchehen iſt, wird man in 
einem ſpäteren Stablum der Erörterungen die Hötze der 
deutſchen Geſamtſchuld feſtſetzen können. 

Zunächſt iſt die Erkenninis notwendig, daß Deuutſchland 
in abſehdarer Zeit überhaupt nicht in Bar zadlen tann, weder 

in Gold noch in ausländiſchen Zahlungsmitteln. Gold 9open 
wir nicht, und ausländiſche Zahlungomittel tönnen wir uns 
nicht einmal foviel beſchaffen, um nur das Allernotwendialte 
einführen und zugleich unſere Vorkriegsſchulden regulieren 

zu können. Die Bezahlung der Kriessentſchäbigun; v 
allo nur in Waren erfolgen, und zwar nur in ſocchen Woren, 
in denen ein möglichft großes Ouondim menſchlicher Arbeits⸗ 
leiſtung ſteckt, denn wir beſtten nichts, womit wir zahlen 

können, als unſere Arbeitskraft. * 

Wies das Aus⸗ Hier entſtehen aber wieder zwel Hrugen. W. 

land es ertragen, daß jährlich Miäka: veu: Werte deiüſcher 

Waren auf den Weltmarkt geſchleudem werden, dle 

Deutſchland umſonſt geltefert werden und die irßelsedeff 
geeignet ſind, alle Waren gleicher Art im Preife weit 

unterbieten? Schon jetzt klagt alle Welt über das deutſe 

„dumping“, die deutſche Schleuderkonturrenz auf de 

markt, die durch den niederen Stand unſerer Val 

urſacht wird. Dänemark, um nur eir Beüßtki Pu 5 
führt ſeine große Arbettslaſigkeit auß Das derzſche Aute 

angebot zurück; ſo werden z. B. Druckauftseeu 

land (und auch nach Deſterreich vergeven, 
ruchteil deſlen 

martk verlangt werden muß. Man ſtelle 

  

      

    

   

       

     

  

   
   

  

   

  

   

  

   
   

  

    
   
     

   
   
    

  

     

  

   
   

    

   
          

  

  

  

  

  

Waren vertragsmäßig und ohne Rückſte 
Nachfruge in das Ausland abfließen. 

Dann entſteht die Gefahr, daß das Ausland im Aaiie 
der Wledergutmachung ſeine eigen Vietſchaft heiulo 

MWie würde ſich inzwiſchen — und dat 90. 
      

    

ergulmachung ins Ausland gehe 
Maittaße Lezoblt werdemn    

  

   

    

   

    

   

    

      

            

   
   

    

      

              
   



   
    

  

     

   

     

   
   
    

    
    

     

    

   
    

    

   
    

    

    
    

    

    

    

   

    

    

  

   

    

    
   
    

    

   

    

    

    

   
    

     
   
   

  

— kraten, den er als M. Etſt wenn darüber Einverſtandnis erzlelt iſt, wird es ; Potttik, mie ſie im mehrheitsſostalthtiſchen Lager betrieben tritt, well ein Untrag dor Demokr. E 

wühlh ſeln, alle Uhrertagen zu löſen: Wie 999 der Ge⸗ wurde. Aber ma W8 mpfondallzeit ben Vol⸗ trauensvotum bekämpfte, nilt den Stimmen der Demotraten, 
ſamtbetrag der beutſchen Schuld anzuſehen iſt, und in wel⸗ſchewismus nicht weniger als Irrweh, alsder Rechten und eines Kommuniſten angenommen wurde. 
chen Jehresraten ſie erledigt werben kann. Erſt dann wird Gaefahr für die ſozialiſtiſche Entwicklung in Deutſchland. Hier 

man ernſtlich davon ſprechen können, daß in Brliſſel eine aber hiehen „tatiiſche“ Erwägungen die Kritit auf ein Min⸗ Sle kri den Hals nicht voll ge 
jolide Baſis für die weilere Erörterung der Wiebergutdeflimaß einſchrünten und gerade dort ſchweigen, wo es dar⸗ e Kriegen genug. 

Braunſchweig. 21. Dez. In der heutigen Situng der machungsfrane gefunden mworden ſel. auf angtlommen wäürr zu ſprechen Man lieh es zu, daß dle 
inehrage e Kautsky, Ströbel und die wenlgen anderen in der Landesverfamunlung muchte das Staatsmintſtertum Mittel⸗ 

Partel, die eo wagten, offen gelen die bolſchewiſtiſchen Maul-lung von den Forderuntzen, die das Herzoghaus an den 
ö P· ů 8 D helden Front zu machen, kaltgeſtellt und aus der Vartei hin- [braumſchweigiſchen Staat geſtellt hai. Wie die „Vraun⸗ 

Die neue K . D. und die alte V ü ausgebrängt wurden: bas Organ Hilſferdings, die „Freibeit“. ſchwelglſchen Neueſten Rachrichten“ mielden, haben dleſe For⸗ 

    

Won S. Neſttiepfe. magte es nicht einmal, ihren Veſern das epochemachende derungen einen Vermögendwert non zufammen 250 Mil⸗ 
Drt linke Glügel der U. S. P. hat ſich Jehi endgültig mit [Wert Kautskvs ilber Kommunlomus und Ter,llonen Mart. Das Herzoghaus macht Rechtsonſpruch 

den Kummuniſten veteinigt. rorismus“ onzuzeigen. obgleich Hilferding, der Freund fauf das geſan: braunichweiglſche Kammergut (Bergwerke. 
Jreude herrſcht in Ttojus Hallen; jubelnd begrüßen die und Schüler Kautstos, ſich lo klar wie mir einer üUber dle [Forkten und Domänen) geitend. Geſordert werden u. 0. 

Organe der vereinigten Rartel den neuen Machtkörper, der Bedeutung ditſes Buches war und ſein mußte. Wielleicht [5634 Heklar Staatsforſt, 3612 Hettar Domänen — das ilt 
ſo entſtanden ſel. muß man auch ſagen: eben. well er es war. Und noch, nachber fünfte Tell der geſamten Staatsdomänen — den Ertreg 

Die Jahlen, mit denen mon jongliert, dürlten ollerdings ‚dem berelts der olfene Kamai 3wiſchen den beiden Richtun⸗ [aus den Domänen leit 1. Juli 1919, das Schloß Blanken⸗ 
eimas ſtark noch oben obgerundet lein. Hinter den Däumig. gen in der Partet embrannt war, konnte Breilſcheld auf einer burg im Harz das Geſtüt von Harzburg, die Bibliotheten in 
Stäcker und Kornen ſichen bet wettem nicht la vicle ede“] Tanferenz ſeiner Partei in Dülſſedorf lächelnd erklären: „Die »polfenbüttet, das Landesmuleum in Braunſchweig, fäml⸗ 
maſige Ungebörige der U. S. N., wie lie es aul bem Bereins- Dittmamiichen Rerzͤfentlichungen in der „Freihelt“ halte ich uiches Mobiliar in den Schlöſſern und Hofſtaatsgebäuden und. 
porieltag mahr haben mallien taktiſch für einen Rehler.“ laweit dies verkauft wurde, den Geldwert in Goldmark. Das Itn, 

Und äuicht nicht olles, ja hal die Werbekrall der kommnuä⸗ Diele „Tattit“ der Nachgiebigtelt an die kommuniſtiſchen Herzoghaus ertlär!, zu einem Vergleich bereit zu ſein, in⸗ 
niſtiſchen Nhruſen bereils (hren Höbepuntt Uberlchritten. Der Mäteverherrlicher, des Verzichts auf eine energiſche Verſech · beſſen einen Rechtsſtreit wüt aller Schärle durchführen zu 
Beheliterung für die Sowietrepubllt iſt ſchan in dreiten Krei- tung der eigenen Meinung führte aber auch dagu. daß die wollen, wenn die braunſchweigiſche Regiexung dieſe Forde⸗ 
ſen der deutſchen Urbelterſchaft eine merkbart Abrühlung politiſche Arbelt wieder und wieder gehemmt und geſtort rungen ablehnt. Das (ſazialiſtiſche D. Red.) Staatsmini⸗ 
Kefolgt. Das Anwochten det Lartel durch den Anſchiuß der [wurde durch die Schrullen und Sinnloligkelten der kommn⸗ſtertum bat den Bertretern des Herzoghaufes mitgelellt, daß 
Neukommuniſten an bie olte K. R. D. wird vallends dazuniſtiſchen Straßenhelden. Ihretwegen wagte man nicht eine es nicht in der Luge ſei, diefe Forderungen 
delltagen, die Schwätmer fur die bolſchewilliſchen Heils⸗entichloiſene Fortſetzung der Kdalitionspolttik, die mit dem zum Gegenſtand von Verhandlungen zu 

   

  

lehren zu ernilchtern. Eintritt Baales. Dittmanns und Emil Barths in den Rot der mochen. (Dabel verlugt das welfiſche Herzoghaus ohnehin 
Im allgerneinen pfiegt das Anwachſen einer Nartei ihre P Voltsbeauftrogten begonnen worden war. Ohretwegen ſchon über einen rieſenhaflen Privatbeſit. D. Red.) 

Anzlebungskraft noch zu erböhen. In dielem Felle ſpricht mußte die ſoziallitiſche Sache ungeheuren Schaden erleiden Wie die Blätter aus Braunſchweig melden, erklärten bei 
aber pieles dagegen. Wenn ſetzt die verelnigzen Kommuniften durth die Januartämpie 1919. Sie alie, die Hiiferding. der geſtrigen Ausſprache über die Forderungen des früheren 
immer wleber fo ſehr mit ihrer Macht prunken, lo wird man Dittmann, Breiiſcheld. Cobhn und Zieh, waren außer ſich über [Herzoghauſes der Miniſterpräſident Oerter und der Jufſtiz⸗ 
auch Taten von idnen erwarten. Obnen bleiden zwei Wege: die Unvernunft, mit der damols bie Ledebour uiw. den miniſler Junke (beide Unabhängige), daß ſie Berhandlungen 
entweder ſte beharren dabei. elne bloße Potitik der Ver- Putſch gegen die Regierung unternahmen. Man zog aber über die vorllegenden Forderungen des Herzogs im Inter⸗ 
betzung und maßlofeſter Kritik. der Bbraſendreſcherei und daraus nicht die Konſequenz, ſich ofßen und ehrlich gegen die eſſe des braunſchweigiſchen Voltes niemals zulaſſen werden, 
des Maulaufrelhene zu lreiben, ader aber ſie verluchen. Putſchiſten zu erklären. man beſchlaß eine Beriälktlungs⸗ und daß ſie, wenn der Landtag ſich dennoch für Berhond⸗ 
irgendwie prartiſche Arbeit zu leiſten, — um ſebr raſch zu attion“. Aber man verurteilte ſie von vornherein zum Schei⸗lungen ausſprechen ſollte, ihte Miniſterämter niederlegen 
erkennen, daß doch auch ſte nur mit Waſſer kochen können. tern, indem man den Vorſchlag eines einzigen, der den da⸗wollen. 
In dem einen wie dem onderen Falle aber werden vieilt idrer [maligen Verhandlungen beiwohnte, den Vorſchlag, in den 

h -n, deeeng, wüiße mh;] uUdeierſchoft und Slugheugban. 
Uin Tell der Abſallenden wird ber K. A. B. D. zulttömen, Stöcker willen blieb man dabei, wieder und mieder jede Ver⸗ Wie den F. P. R. mitgeteſlt wird, hat ſich der Betriebs, 

mit der die Bereinigien Komnumiſten. eden weil ſie mit (tänditzung mit der S. P. D. abzulehnen, die Bildung ge⸗ rat der deutſchen Mugzenginduſtrie mit ſolgendem Tele 
ibrem Anwachſen eine größere Verantrwortlichteit übernom- melnjamer Retieruntzen zu verweigern, auf ſede poſilre gramm an den Internationalen Gewerkſchaftzbund in 
men hoben, in rabikalen Kedensarten bald nicht mehr lon⸗ Mitarbeit am Wiederaufbau der Republik zu verzichten. So Amſterdam gewandtt ů‚ ů 
kurrenzläbis ſein werden. Schloß ſich doch ein erbeblicher ftärkte man die rraktiondren Strömungen, gab den bürger⸗ An die gelamte Arbeiterſchaft in den Ententeländernt ů 
Tell der Unhänger den deutſchen Bolſchewiſten nur deshalb lichen Parteien immer neues lleberzewicht über die allein Am 10. Dezember hat unſere Regierung eine Rote an die 
an. weil ie — wenigſteus bis uun — bie wildeſten Brand: gelaßtene lozialittiſcht Mebcheitspartel, alf man mit, neben tung wanch Eiyſteüung den drulſhen iuchercbans- Wehni. 
rrhen bielten. dem Baiſchewismus links auct den Bolſchewiemus rechts zu U 0 n jeugbaus ablehnt. 

Cin großer Teil der beutigen Kommuniſten wird in- züchten. Das alles muß und wird ſich ſeßt an der l. S. P. Helft uns, Kollegenl „Schützt uns vor Brotlosmachung! 
Delfen, enttöuulcht. ermichtert, auch wirter den Weg nach rächen. In zunehmendem Moße werden die Maſſen er⸗ Wirkt auf eure Regierungen ein, daß ſie die Vorſchläge un⸗ 
rechts zurückfinden. Dieje Leute merden einſcben, daß tennen. daß ſie von dieſer Partei nichts zu erwarten haben! ierer Negierung annimmt. Eine Geſahr aus der Luft droht 
gefühlsmäthtner Haß oeßzen das Beſtehende, das Elend Um der Einbelt der Arbeiterbewegung wil- von, deutſcher Seite nicht mehr. Die Neußzerſtellung von na „ bih ——— der ſoziolen Deh anuen allein ern. dir heule ſonätigiſtwienuz je, wöre zu hof⸗ Wüen Kriegsflugzeugen werden wir ſtets zu verhindern 
ů 'e Führung übernehmen darf: es natwendig ift, ſen, daß es über ku überhaupt zu einer Ver⸗ n. ů ů auc rerſtenbeemdbig büe gelgchrn Nbulchteuen ſemeizun von S. P. P. und u. S. P. un Uper ſebigen Ge., Dn Aluſtrege der gehamlen Angeſtelten und Arbeiter der 
—— bes —— — Uabefriedigende zunüchit äftell kommt. Es hal ßür die Mehrheitstoztaldemokratie fret⸗ dentſchen, Aabecsendurie und des Auseſeul austvertehre: 
nuch mi in den au nehmen, um wenigſtens etwas zu lich nicht viel Verlockendes, alle jene Elemente zu ſich her⸗ * ngeſtelltenrat 
errachen, übermleben, die dos Vemzzp ber Penokralle l. Leigtſertig Ses. Paul Berger. K3, Max Urzendowekv. 

Dori die -rechte“ U. Es. B. von die n Abfallenden neue vrelszugeben bereit waren für das Seol einer „Diliatur des 
Krältteun erwarten! Man rechnet dier mit ührem Zuſttom. Asoietarlots“, dle nicht nur die Takſoche der Herrſchaſt des Was ein bürgerlicher Reichst b 
Man (iauibs um ſo eher damtt rrchnen zu dürten. ais die Troletariale, jondern derüber binans eine ganz beſtimmte Lerlicher Reichstagsabgeordneter 
Jadl ber mit Häumig unb Koenen Abmaorſchierenden dereins Regterungsform, eine Käteberrſchaft mi: Vergewaltigung koſtet. 
erhedlich dinter dem zurückbſteh, wos man in dem Kreiſe veſtimmter Bevölterungsſchichten ausdrücken ſoll. Gerade, Eine wertvolle Illuſtration zu den Sparſamkelitstendenzen 
HührdmsArüpten dundchſt befcachtet hakte, Aber mannochdem ſich auf der andern Seite die Vertreter dieles Dit⸗ der bürgerlichen Parteien und ihrem Wehgeſchrei über die 
bürſte E War denen. die bei den Vereinigten Kam⸗ faturprinzips jeßt konſolidiert baben, heißt es für uns, die angehliche Futterkrippenwirtſchaft im neuen Deutſchiand — Uinter die Sedeßens Unn Si — hem,u, uice wir noch wie vor das Wort Soziaidemokratie in Ehren dol“bietet das nachſtehende Rundſchreiben, das jüngſt in Bremen ö Sedebour un nn ſtellen: und ten, mit aller Schärfe den Grundlatz der Demokratie bekonent von der Deutſchen Volkspartei verbreitet worden iſt: zoan, deßen. dir ihnen zmächſt treu bleiben. wird ſich ein Wir wollen deahald geruit den Hilferding und Dittmonn nicht 
üabia verſtärkender Abltrom einſeten, der ſich der alten, nachlaufen. Aber wit ſolkten uns auch hüten, ihnen um der Prenpen, im Rovember 192, mebrheilslazalihtiſchen Vartel zuwendet. In zohlrelchen Be mgenheit willen —‚ ‚ iigertt entn⸗ bri Schon vor Hebernahme des Mondats für den Reichstag 
Hrlen bal Peſe Entaicmuna bereits eingeheßt LSie Geſtal. Aüngen e ſchü nachdemm bir Scheibung von ben Lemamm. hbat unler Reichstagscbgeordnler zum Ausdruc gebracht, 
dund der Voliſchen Betdälwäſte Kann Jie Käväns oder un. niſten vallbogen fll. wiebe: Durch zu einer ebelich ozlaldemo⸗ doß es, Uim aicht möglich ſen würde, die finanziellen Laſten, günſtig beaimtiztſſen: keum aber wird ſie den Abmarſch zur tratiichen Kuffaſfung. 1o därfen. Meimmngaverſchiedenheiten te mit ber Führung des Mandats verdunden ſind, allein zu 

  

  

ulken S. B. D. vöclig zu unterbinden vermögen. 65 ů tragen. Er hat mehr oder wemger auf die Einkünfte aus 
Bas ſcht eie il. e. . poc Ehris geblicben in. Pldet enn nicht werhendern Ven tarnleher Art ein Dukommenpirten ſeinem gieſgen Vureau, die ihm losft gur, erfügung geta 

bedauernewertes Zwiitergeichövl. nicht Ziſch und nicht E2 nlen güt es indeſſen nur, it niwick⸗den hätten, verzichten müſſen, um ſich ſoplel wie möglich der 
Valen nich raader reuoshenr Zicsunbes apelem lanserrents in Per N. E. A. aberventen anb ihn alerfül.) Meirune finee Mandaie wihmen zu iömen, Cea ſec aua dem ſecherteh un der Untertchled zwilchen den Kuffaitumten an beſchlenmigen, indem wir mit verhüärttem Nachdrucd den bereite enliprechende Zuſchüfe zugeſagt und boffen wir daß eites Hilferdins imd denen eines Vededbour nicht ge⸗ Schgren, die ſich noch zur U. S. P. bekennen, zeigen, daß es auch Sie ſich bereit erklören, zu bielen Zuſchüſſen beizutragen. 
ringern al Awe ber zwiichen ben Aniichten Kebebeurs mit einen Weg Pöl, dem Proletariat die Macht zu erodern: Cs kommt vor der Hand eine Summe von 60 060 Mark und deuen Dänmtsi Abder ſießt mm cuch baren ub: den Kampf aul kem Boden der Demokratle im Rohmen der öhrlich in Grage. Wir erlauben uns, Ihren Beitrag mit Walche Puinsirien find es bie dieſe Bertei als Sonderorgart. olten jezioldemoirokiſchen Partei. Je mehr die Anhänger 2000 Mart in Vorſchlag zu bringen und bitten Sie, dieſen 

tbon niiis machen dis für ſie in den Maßßer wirten erdLer U. S. B. das erkemen und unferer Partel wieder zu. Betrag auf Konto-Reichstag“ der Rationalbant für Deulſch⸗ 
werben könnden' Man lebnt die balichewiſtiichen Methoden. ſtrötmen, um jo mehr würd auch bei den Führern ihrer Partel land zu überweiſen. ů „ — das Bekernhete Vurr gewalktemten Durchfösrung einer jozia⸗ die Ermnſiche wochlen. ö ges, F. H. Roltents-. ö‚ e eeen, Luurd euſcteenm Amenbeng dee czer Wunlc nach Cimctel ber Arbelerbenegmg aber 0. L. Hiſch- Gunleferlch) 
Eümten in, been oe: uen waßi ader auch meht, ſih rük. harf nicht hindern, gegen dle neus kᷣmmmniſtälche Barini den Der betreffende Abgeordnete iſt der Vremer Rechtsanwan 

üDe Kiebütgr Sesteidhenem he, Wtenthehh meß tmMitn, Perſſten Senpi bn führen. Wir brurhen dir Ehigkelt der und Rstar Dr. Aled Gichmeiter. Wögrend ciſe Poteal, kleblich Seßtaäfierreag der Wieiſchaft nech dem Meßr⸗ Arbetterichaft zum Kampf gegen die Reaktion. Das Trei- demokratilſche Abgeordnete ſich mit den 50 Mark Tagerdiüten 

  

  dentarvilen des Boſkes zu Frayagleren. Men ppielt mül Bor- pender? iflenab 21 begnügen müſſen, braucht dieſer bedauernswerte Aermſte 

—ñ ß ßxßxxx 
Dazu Vartei delaſtet wüit dem weniger gefährü als ürgendeine von rechis. ſche Tötigkeit kaum ſehr weſentlich Pseirttrüchtügt 
Demmeede, Marmt belaket wit hem Nluch,daß tie Füßrer Wir beben Enen, Sulck. bie Besehntgung un Unker bürſten, vur ber gunde unch, ů Die Haupticsend Seran tragen, enn in der Arbeiterbewechung U. S. E und Kammmiften zu bekla Im al. wi 

ugies Vmten, und Ment üne uufsssem, hualile mamen ſe berchen wuſſen ale wiaſgte Auürung bie das richten korterten, arnd Weun eine Aaufbasende 8 golitiſche Rempffend überſichtlicher macht. ‚ ů 
— lürgeriiche Reisk vregterung das Hepter führt und unter kerer Des Stent iee st Kaſßs feohen Muss Luunt Len Nenmeſ de. uen eibende und felbſtverſtändlich ollein von ibecliftſchen 88 VDaldung und Ferderung dir Reukton in der Berwaltung wn den Aule Konen unt beuthſ, der mi bwer genhen, Tüileit de olbsserkrur⸗ recht grimüiich 

    

und Keichsmeßt immer neus Trtummphe kelett. der Kurtlalls- unſerem Siehe enden muiß., wern über das beutſche Prole⸗ iſt die 70 Maltrte 
mus ———— — — 4 Abe ve ue, toriat nicht unſagvdares Elend vereinbrechen EEu. Den Ehre an auſn, Ende 00 rbe ves Waeen — 

Kiemand Breitſcheid . üin⸗ IAnfi, ů PASAH 

malchen von der Serantwortung, daß ſte immier wieber be⸗ ů S8 Einslehn Lucg den Süßtee, weeen ereen, aß ke u e ie alte Lueſrnee emuntlide Petun del eunmendſen Piumees Angtt, den Anſchiuß zn vertzeren, den Phralenheiden in Nr undesbriülderſchaft. chteßlich wur aalt Hänten und) acrgen 
  WDaniei jaſt gan das ieis üheräehen, js Ehnen noch Helßer⸗ Heunever, 21. Dez. Oberbürhermeiſter Veintert (Her ſen — nesem Zusriff m alß bhnienn unb üiOetgesutein uibehmammres. ce. kruiig, geertr, 1018 un Amte beſluniche ahe Epaens. D. Wemn hebt wiher elimul baß Mi Seaeſe, abe 

biß ů wen mor ehrüch üderzeugt von ber Uurichtigten er in der Heunigen Sionna ber Paubichen Lodgsten künen ic, Lesden Wird. Kaen ruch Emner en —   
      

     



  

Bei      
Danziger Nachrichten. 

Zu den Vorgängen im Volkstag 
die, ſich upun Abste Wahl des Saſeien Jeuliest m. 

eine wird uns vom eordwien und Senator Jeweldws 
Mahenn Zuſchrift Übermittelt, aus der wir folgendes wieder⸗ 
jeben: 

„Vie Vorgänge in der Sizung des Volkstages am 
20. d. Miu. dürften für viele Banziger upwerſländlich ſein 
Es ſel mir deshulb geſtattet, kurz darzutun, um was es ſich 
gehandelt hat. —3 

Dle ieangs⸗ arteien elnlgten ſich dahin, in den Haſen⸗ 
ausſchuß lebiglich Fachleutt zu wählen, wobel der Wunſch 
entſtand, auch einen Arbeiter in den Ausſchuß zu entjenden. 
Je ein Mitg lied der pler buürgerlichen Partelen überna m es, 
mit der ſozaildemohratiſchen Frakilon wegen Stellung eines 
Mitgliedes zu verhandeln. Dle Beſprechung fand im Volhs⸗ 
tags gebäude ſtatt. Ueber die in Frage kommnenden Perſonen 
erſolgte in wenigen Minuten völlige Einigung. 

un Kcuh,“ auch der Abgeordnete Rahn elnen im 
Saneien 5b. In der Annahme, U, i Gegner ſelner 
andidotur wäre, leitete Rahn eine Aktlon in der E 
egen mich ein, vielleicht doch noach eine Anderung der Vor⸗ 

c‚ agsliſte erreichen zu künnen. 30 wurde dann das Gerlicht 
perbreltet, daß der ſozlaldemokratiſchen Fraktion die Mitglied⸗ 
ſchaft im Hafenausſchuß unter der Bebingung angeboten 
worden ſel, daß der zuftellende Kandidat polenfeindlich 

in müſſe, Das Glück ſchien zu lächeln, denn die polniſche 
Fraktion fiel auf dieſen Schurktenſtreich, deſſen Urheber man 
ereits auf der Spur iſt, hinein. 

Dieſe Hituation aushutzend, beſchloß Herr Rahn, Rache 
dafür K Üben, daßl er nicht zum Mitglied bes Hafenausſchulſes 
gewählt werden ſollte, Als Objeht Dieſ ſeiner Rache wähſte 
er dieſes Mal meine Perſon, wohl wiſſend, daß auch nicht 
ein i. Punkt eines einzelnen Wortes ſeiner Behaüplungen der 
Wahrheit entſpricht. Er benutzte noch Keüner Anſicht etwas 
„Populäres“, indem er die Kennkniſſe, die er alß Angeſtellter 
der Weſtpreußiſchen Materlal⸗Verwertungs⸗Geſenſchaft „ge⸗ 
ſammelt“hatte, wahrheitswidrig in das Gegentell verkehrend 
als vergiftete Pſeile gegen mich abſchoh. Dieſe Geſollſchaft, 
auf Veranlaſſung des Reiches gegründet, wird von den Herren 
Kommerzienrat Sieg, Tirektor Slewert und von miir geleitet, 
während dem Aufſichtsrate bekannte Perſönlichkeiten Danzſgs 
angehören. Außerhalb der Geſchäftsführung bin ich an der 
Geſellaft mit 2½ % (in Worten: zweleinhalb coſin 
des Nominalkapitals als Geſellſchafter etelligt. 
Die Rahnſche Behauptung, die Gelellſchaft habe unreelle 
Geſchäfte gemacht, iſt abfurd. Unter dem Schutze der 
Immunität Beleidigungen und Perdächtigungen auszuſprechen, 
die man auherhalb des Volkstages nicht nur andeutungs⸗ 
weiſe zu behaupten wagt, erſchein Herrn Rahn beſonders 
mutvoll! Dleſe Angriffe ſind lediglich ein Racheant für die 
Ablehnung ſeiner Kandidatur für den Spiem lube die ſedoch 

e über nicht etwa burch mich allein, jondern durch dt 
Mehrheit des Volkstages erfolgt iſt. 

Nuün hat Herr iahn am Schluſſe ſeiner Rede angedroht, 
er werde ſein Malextal gegen mich dem Senat einreichen. 

rwlegende   

lage der Danziger Volhsſtimm Donnerstag, den 28. DS‚eunder 152⁰ 
29 erwarte, daß er in dleſem einen Punkte wirhllch höls 
was er geſagt hat,. unb dah er das Material ſo — als 
möglich nicht nus dem Senat, jondern ouch dem Bolirtagr 
zu Verfſigung ftellt. Das Matetial Sbiden mich braucht 
05 Rahn nicht wie bei ſeinen Anſchuldigungen gegen d 
tabträte erlt in Partis zu lammeln, er beſttzt es nach ſeinen 

Sias a berelts und. Kann es inkolgedeſſen ſofort guſtändigen Stelen uberhenden. Herr Rahn wicd Hierbei Die ür ihn — 
hoſiſplelige Erfahrung machen, daß er bei ſeinen ů‚ 
dachtigungen gegen autine Ehre nicht nur auf Grantt beißen, 
londern ſich auch recht merklich dle Finger verbrennen wird.“ 

  

Die Veründerungen der Jreiſlaatgrenzen. 
Die Grenzen des Freitaate Danzis kud nunmehr von allen 

Seiten feſtgeſtellt. Dir Veränderungen gegen die Grenzen des 
Orledenkvertrages ſind im allgemeinen fur den reiſtaal nicht 
vugluſtig. Von der Oberſörſterei Ollva iſt die größere Höällte zum 
Freiſtaat geſallen. Der Große Stern, dir Kärſterei Grenzlau. der 
Kohlenweg und das Forſtgrundſtück rehrwieder um jenleitigen 

Waldrande gchdren jetzt zu Danzig. Vei Kelpin iſt die Grenze an 
een Waldrand zurückgezrern worden, ſo daß Matern jenſeitt der 
Grenze vergröhert wurde, Dafütr wurde die Grenze bei Soch⸗ 
Kelpin hinaut gedrückt. Pei Kichthof wurde die Grenze an den 
Bankauer Wald herangrzogen und dann im weileren Verlaufe mit 
der Waldgrenze wieder hinausgebrückt. Den Lappiner Ser haten 
wir derloren. Im Stangenwalder Forſt gleichen ſich die Verluſte 
mit dem Gewinn aus. Ler weitere größere Gewinn iſt die Soldo⸗ 
witer FForſt. Bei der lehten Greuzſeſtſctzung erhielten wir an der 
Meichſel mit Wogelgreif eine Ecke. Nach Elding mußte der rriᷓ⸗ 
ſtaat ein erhebliches Stick der Nogalmündungen abgeben, es ſind 
die Nogathafftäampen und Zey rnitderkampen, Zeyervorderkampen 
iln be'm Freiſlanat verhlieben. Die Grinzt läulft vom Nogafkamm 
längs der Weßtrinnte bis zum Panziger Fahrwaſſer und dann Länget 
dieſe Fahrwaſſers bis zum Leuehtturm im Friſchen Haff an der 
bisherigen Grenzt. Die Grenze läuft dam noch Scholtland auf 
der Nehrung und durchauert ie nach der Lſtler. Schettland und 
Pröbbernau ſind damit an Cſtpreußen gefatlen. Neue Welt und 
Vogelſang bleiben beim Freiſlaat, 

  

Zwelfähriges Optlonsrecht Ur Danziger in Deutſchland. 
Der Reichsrat ſtimpite u, g. einem Geſetzenwurſ zu, der 
einen Vertrag zwiſchen dem dentichen Reiche und Danzig 
über die Regelung von Oplionsfragen zum Gegenſtande hat. 
Danach ift den Deutſchen, die eventuell ihre deutiche Staots⸗ 
angehörigkeit verlieren und Danziger werden, ein Options⸗ 
recht für zwei Jahre gegeben. 

Die Heizungskoßten für die ſtädtiſchen Schulen. Der 
Magiſtrat beantragte bei den Stadtperordneten, für Heizung 
und Beleuchlung der ſtädtilchen höheren, Mittel⸗, Volng, und ö 
jonſtigen Schulen elnen weileren Belrag von 1 Midion Mark 
zur Berſügung zu ſtellen. — Bei der Vorlage det am 
28. Auguſt an die Stadtoerordnetenverfammtung eingebrachten 
Anirages wegen Bewilligung von 750000 M. hoffte der 
Maglſtrat, mit dieſem Betrage den Brennſtoff⸗und Beleuchtungs⸗ 
bedarf der Schulen jür das Minterhalbfahr beſireiten zu 
können. Es hat ſich ſedoch durch die in der 
periode gewonnenen Erfahrungen beim Heizen der 
mit Holz und Torf heräusgeſtellt, daß die feturrzeit vo 

Ei 
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ſeſehenen Brennſtoſte bei weitem nicht ansreichen, 3e be⸗ 
utend ptöhere Mengen zur Erwäarmung brr ben Schtl. 

Aüüie kind, als Stellung des erſten Anirages auf 
Grund der ⸗Erlahrunger beim Helzen mi K⸗vles 
Maglſtrat antzenommen wurde. 

Ver Zunpfebrervereln der 
Wcüß eine Mah 

ſung eteſtimmio an 
der uauadtanmn be 18. Labenche 
die Auszahkung, den Unterſchiedebelraces auf 
dienſtalter erſt in dber leiten W. 
Stadtiſchuwerwaltung berelts durch 2 — 
uns dieſe Veralltung zugeſagt hat. Gerude den Bettteir 
Dacn Si dertn Monatsgehalk mit 685 Mark nlemtich 
leßzier Steüe der Hierorts gezohlten Wonen 0 nd, iſt. 
dleſe Vorenthaltung einen trworbenen Gel elne 
ſchware Schädigungg. 

Ein ruchloſer Bubenſtrelch wurtt an dem Auguſt 
Tempf in Palewark verütt. Er fand fein Dae Zwanßde 
ſtehenbes Strundgarn in kltine Stiiche zerſchnitten vor. Auher 
einem finunziellen Schaden von rund ach nd Mark ſind 

verEruuteimeg dir Keteer Auuhen Lenn. Girp giigi. Lehen zur Exmittelung⸗ machen kann, wirb er 
dem Fiſcherel⸗Berein in Nickelswalde zur Renntnis zu briagen. 

„Bullerverforwung. In ber geſtrigen 
e rauchertammer kamen Klagen über die 

aun Kiene Arübar, be Die kleineren Vlelſcher⸗ 
melſter führen Klage daruber, daß ſie von den Großſchlüch⸗ 
lern übervottellt werden und es ibnen unmöglich geme 
wird, idr Geſchüft ehrlich zu betreiben, Dle Gr cht 
überſchreiten oft ſchan ihrrrſeits dio Höchſtpreiſe bul den 
zeugern und nehmen ferner von den Eunrcuute 
übermößigen Gewinn. Eln Mlialled der Berbra 

    
    

                 
     

      

      

    

       

   
    
   

              

   
   

            

   

hat felbſt zwet derartiHage lleberteuerungsrechnüngen ein⸗ 
Großſchlächtern geſehen. Ein chrlicher Klelnflelſcher, der 
Hoͤchſtpreife nicht überſchreiten wollte, hat eine Woche 
Veriuſt arbeiten müſſen, Dieſe Fleiſcher lthnen 
ſichnachderöffentlichen Bewirtſchäaftun 
Fleiſches zurhck. Die Verbraucherkummer ih 
wünſcht, daß auch für die Großſchlächter 5. 
ſchrieben werden. In erſtür Reihe⸗ möchte ſie ode 
das Schlachten durch den Mageſtrat eingefüptt ſehen 
wöhrend des Krieges ausgetzeichne bewührt h 

wünſchte man Mpreſe fie,   

    

  

—— 2 

Ausgesprochene Kunstwerke in Lederwaren 
(Photographie-Alben, Tagebüchern, Chreniken usw.) 

—— in echtem Leder sind neu angekommoen- 
  

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

89) Gortſchuns⸗ . 
„Aber Edgar, wie könnte ich dich js vergeſſen?“ fragte das Kind 

verxwundert. Dann malte ſich eine große Furcht in ihrem ausdrucks · 
vollen Geſicht und ſie ſagte ſorgendrlli ö 

„Ach. Edgar, wenn es nur dein Vater nich hört. daß du hier 
warſtt     
Der junge Waron zuckke die Achſeln und erwiderbe gleichgültig: 

Lenund wenn ſchon!. Dann ſehle er in gänzlich verändertem 

Tone, zärtlich und flehend zugleich binzu· 

„Wenn du mich nür nichk vergißt!“ ů 
Vongſam, ſehr lanlſam entſernte GEdger ſch. Er klieb mehr⸗⸗ 

mals fiehen, um ſich nach ſeiner kleinen Greundin-unssuſehen.- Als 
kein Schimmer mehr von ihr zu erblicen war, ſung er halblaut mit 

eintr angenet ehmen Baritonſtimme 

och jeh ich dich vor mir 
. üdchen. 

   

Nannte dich mein Beäufchen. öů 
Gobe dir zum Liebeßgeichen. 

Ming gigedpen. 

  

   
   

    

Verta podite alle Reberreſte von den Speiſen in den avrd 

beit gan brav, aber noch acht Taßze hinterther jammarie ſie. 
Lönne aufs Rrei K.nd gewiß Schaden 
Leibe getan. 

Als Thereſe den 
Der Gäxtner⸗ 

irug ihn aul den Heuboden. Borthin kam Frau Aunrad mir, wenn 
das Hen eingeſahren wurde. Sie kat dann ihren Antefl an 

      

   
     

        

   

                

  
       



            

Bufammentchluß der Zouangeſtellten. Eine am Wenstag in der 
Hatt al reich beinchit Merſfammlung ber Boll⸗ 

tes Tanziq beickiattiate lich mii ver ßrage 
oangeltellten. Nüachdem ſchou w. bemang 

üder Zulommenſchluß erbrtiet war, wurdt 
„an Mirrmen orr Lelxetars Miobamttt ded 

bes drr Slaht Panzig ſurrr del Gr⸗ 
fralverbandet der Angehellten be· 

ler Grundlant Pi orgauilieren 
rld der Angiſtellten btizutrttev. 

tvingtrrinete Wrurhe ging lodann zur Want ter 
riinm. tiir und galun dit Zollangelicülten uuch Dabei 
AHHrmen ken füur ullein in bim eisewirtſchafllichen 

Uur wirischalttieich Interrhewperiielnui erblicken. 
znts Per Moulltgiantat m del ſeft'n Aulammen- 

Miurre aie Narihamtung um 1U Uhr prlchleſlen. 

risuß der Hollanarſttühn feweiſt daß ſich 
pieler Augrhellirntateguri, de ürrttuntnis Mahn 

rur bie ſrtüen Wrweriſchaften ait eint ernne 
1 elltenintert ſten In Hrugt kmmen und baß 
den Harmeniwertänden auf Grued der gemachten fhͤrch, 
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Eunvbttt Rarftonh det Oraenllatien bal berclit gtüttrn 
kit rrüten öriclat erzictht. Wuhe Pethanditingen mit 

rirr der Rollprarbenten bulten dari Argthnitg. dah ben 
V ant bas Junus Ein Prrlchuh in Lubt von MOh Rt. 
noch kr Rv:KFNCACEten drüntl Werben lreh, 

A JEmraverben der Gettl., Wenanrunt- auh Felé-Anee ; 
ſuellten lährte gteun un Et.-Aelepbrbaus ſeien Wenr taldt rlamum- 
lung sert. Naochermi ter Arlitar Elenmern zum Sefrrtär ewahlt 
Wax. murκ t Weiiragthüt Wee Lolat fekMeiMnt: 1. Maiſt à Mart. 

heſft E Marf und L. Klaftt I. v0%0 Marf pro Wochr. Mingehed 
ubit Bertammiussd zut Gtwerbälplrutinterſtükung bet arteill. 
Lullc- EArllung. & Die irht Ablicht ceichältlicr Hand⸗ 

hahntg ber Erürerbhloſenfürleeht eiu Auknahebeda der 
ete rktloſen Gaklmürtegeditſen barftrüt wurde bie L. paniſelient⸗ 
kettung beuftragt zur Kbbiltr bem Senat torſtelltig zu werden. 
Beintt dekwaltiaten ſich dir Verlammeltrn mit deut hießigen 
vie e ansiht unt brochen Minmütig m EKünbptuck. dah 
man zul dieter Kürperſchet, dir — pelinde auägedtückt — voll⸗ 
küömtig welkkrend iht. kein Lertreuen Haben E5me. Gtue ent⸗ 
üprrchcnde Antiestichung ſoll em KüScëνι Eüerbud 
zur uclierrn Etellungm uee überwöttent werden Um Arrtiuet 
vrtwelsrn. ſäi oiuß an dirtr: Srir arnpf hingewitſen, Saß 

nicht 
den 

        

   

at für deß Eüsterlsnat ii Waßwürtsgerwerhe 
hen ii. Gz benicht nur tin Echirdsſgtuch burc 

Mindeſtlkßre kaigelegt erden ind und zwar euf unbentiwuite Srit. 
ME Lui bekinblicht Lertondemilgitetet Werden uut kiner reimilli- 
nen Cammlunp, die eh¹U Uν Murf cüheben het. Jum ehe kin⸗ 
Auwalter Unaträtzkung erdallen. 

Uerertagz en der Keüichaagsse. In Tagrs behunsrwr Milch⸗ 
knapchhelt keiürs Rer Müngiſtrat, a vielluchen Exs oban- 
belhen, gic wit Misser kur Pie Sunglingtgerten rrit ſt ein Siter 
belinirtn entern aul SAulhes ν I0 S, Vitet und aul die 
. Hurden lüt Kindrr im B. Uebenafehr ie 14 Bitrr abechen. Parth 
Särüt Vaßauthene ſell Rrbüältt Werben, Dan Kinder. bir Arrebe ein 
Auuh — — Me N us Lachen Abertantt leire 

bEi. Ter iitret hoftt ke allarrinen Wie 
date nach Würsung 111 durchtelizn zu bumen. * 

Milmaufmamen im Feritoct. Vui der erbunte-iimgelett · 
ben e Keäsprt Euben Sie Aaäaahnten für Cien ecbre, 
eruken lchnatzigen Hbentrurrthlim . —. Derm alle Echuld wöcht 
uick sall Erden“ Legsren Per die meibiche Ganktruile in die 
brkannie Wertisvr SAimftbaufpielerin Woris Irlenka pephichte! 
zeurder, Tir männiice Pauptrollen kirgen in Günden ven Jran 
* Autdarkei und Leinz Erede. Les Manstirept Rammi ven 
Serm deen v. Macbertf., der aucz Uie Weßte führt. Die Meere⸗ 
konen delregt Krchinrkt Xirctem Wiun Arkwaun. Der Film wird 
lich delondert durch feine Delxbrettrriichen Sersuticren autzrichheu. 
22% Rere EMädung Herr v. Kucharef unler Mitwörtung einel ſehr 

Deiauelen Stucgfätrgers ein halden Jahr eüreuchl hui, ů 

  

Ea 
ein 
a 
Die 

  

barte geſßern abrnd zu einre MWeihmachreſetrr nach Kait Verre ein- 
aerladen. Lingesserträge, SDorgefängt. zwreiftratmige Wirder nabd 
Süieder zur Lante emruhmeten Lichlbelder uns der Sbriſtul-Mytbe⸗ 
bager. EGrrertächhler bes St.-Sattertinenſchule krupes einigt Lie⸗ 
der ber, I Eenptseit ie Küentt Eiädrh eim mittr 
Writtachtsiptel, Diek Eufführum kriühe Wäir rerierr Borfoßren 

Der tunge BArbn Bankir ürrrrdlicg und troi ici SBeut. UIs er 
an dis eichee Lütr lanfte. Borit er Dertell Selles. kerkendes 

  

  

öů W Eön, Al unß avtn, Seig.werten, 8s 
U ner Srire. berietzt“ —* . AEAASAEEEE E r wicht den E u 

e-e lcherie Bert elken „Ich dolr 

e buicser ſchuel zut Tar Steuss, und Wuite Deaubir iHte d 
weſertril. um Per cuß zu Küver m EecEn: . 

(Srer àWan. Sit iud ein Sccimenn. Sie Raben nind e den 
vom Büet uns weg it umn. 36 boße vii Lanee webstt aier 
um 5 Siher betrügen. Ich mer hedabt. 

S en en dn dan aee, Ween Ser ein Düneb Süt, 
nich. 

Hichewürdig M rine HSiete. die Sern Sscenhurcd bet Ver⸗ 

  

  

acktuns auelent, geb Gdpar mii Lanchterden rüäd. Lert 
awein Ket Lehalen Eß. der Wins Ees Kr wad. 80 

    

  

  
  

Ater Bossa. 2 Wüticht Seer ches Multter. hr Einb 

RHSS 83 * et ů —. 

lache Lemem den ich we gis Wersein. Ehe Lep meg iu 8a. 
aAun un ine Sritet Ki benden, Wenn Sie 0 

  

n ir- 
Fren Birkaer“ 
en Reslkns AzegS Se Eit boerrde Dler bai mird nie, me i Beetn vecdenhe ſ altet Statd, 
waß min kan Beben heichrhen Wat. mairt wiuch, Serte iſt wein Mück. 

voß Mas anten ws, é — 2 Kautes, Daß 6„ Iünen jeti Erußt ia verirßüe Wirtiter- abet ei Mipnäichen Süm e wie Dre 

  

   

cn. Dub langen dir Axmen an., die Ebrig Weiben 

Laumn Linkt Dei der Abeichlebamet deßher derklmmmen werden, 

in iprer awen Unſchauungtweſſe die Weinnachtsevtſchaft dar⸗ 

eſtel hoden. Xyr Deutiche Hreimaibund war damit auf dem rechten 

ec. hiftnriſcht Runt der heuligen Zeilt mieder vor Aucen un 

fuhren. 

Umm 1. Welbnachtsselertage, abends 7 Uhr, veranftaltet 
der Urb., Vild.⸗Kusſchuß im Werftüvelhedeufe eiren änitlerischen 
Unterhaltungsabend, hafte Kraſte vom Stadttheater und 
vom Reuen Operettentheater ſind grwonnen worden, um den 

Ubend 450 W und antegend zu geſtalten. Ver Elntrittepreis 

betrögt 2.50, Mk. und nicht 2 00 Mh., wie geſtern im redak⸗ 
tloneden Tell irrtümlich angegeben wat. Der Beſuch der 
Deronftaltung iſt nur zu empfehlen. 

  

Wer Aueisaubfohnb den Kreiſts Mattver Söht mocht belannt, 

Ter hieſigt Arrih hat einen gtöheren Deien Kahyüge und 
Schnarſchube beſchaffl. dit Mum Welbütvſtenpreiſe obacurben 
werdrn, Wefiettauten werden etiucht, ich an daß Purrau der Büür⸗ 
Lorgeſteh“, Jalottwall Nr. 1—-2 (Arettausſchuß-Cberlrkretär 
VLoſcher) zu worden. 

SEneeeUIMsssensnenr 

Nun wird es Zeit, 
dem Soglaliemus einen wichtigen Dlenſt zu erweifen, 
ündem cüt Genoſlinnen und Benoſſen idrer Pflicht, 
der Partei neut Kämpfer, 

der „Volksſtimme“ 
LEe iü E n. Wer die 

— — — E die Eriionihe vom 
Riallſtiſchen Standpunkt aus verfolgen. Darunt 

olll ey mit doppeller Kroft der „Volkoſtimme“, 

dem eimigen ſozialdemokr. Organ 
für den Freiſtaat Danzig, eine grohr Verbreitun 
M lichern. Keine Genoſin. kein Genolſe, dle es mit 
dem Sozlallsmus ebrlich meinen, darf an der Werbe⸗· 
arbeil müßig ſein. Jeder denke daran, der „Vanziger 
Volksſtimmt 

neue Leſer und Kämpfer für den 
Sozialismus zuzuführen. 

Eeheeeee: 

  

Dan Höhe. Schmalgverteilung. Dem Kreiſe 
iſt vom Wirtſchaftsamt des Brelſtaatgebletes elne geringe 
Meonge Schmalz zur Berteilung an die Verſorgungsberech⸗ 
tigten überwieſen, welches im Kleinbandel mit 17 Mark pro 
Pfund abgegeben wird. Soweit in den Gemeinden Bedarf 
vortieut. ſind Bezugicheine von der Felrſtelle, Dominkks⸗ 
wall 12, enzufordern, die auezutzebende Menge beträgt 
* Künd pro Keßl. 

Der Ausſchuß des Allg. Deutſchen Gewerk⸗ 
ütsbundes zur meglerungeverorbnung über 
Streins in lebenswichtigen Vetrieben. 

Der xu jeiner 10. Tagung in Verlin oerſammelte Aus⸗ 
ſchuß des Allgemeinen Deulſchen Gewertſchaftsbundes nahm, 
wie den P. B. N. wüitgetelit wird, in jeiner Situng vom 
16. Dezember 1920 einmütig ſolgende Eutſchlezung an: 

„Der Reichspräftdent hat mit S ung des Reichs⸗ 
kabinetts am 10. November . Js. auſ G ů 
Abl. 2 der Keichsverfeſſung eine Berordmung erlaſfen, durch 
die bas Streikrecht in den Srtrieben, die die Sevölksrung mit 

    

   

      
ei Dir wohlgedel“ gaßb Luize zurück. 

„Dargg techt. Fren Sirkner.“, anzwortete ber iunge Baron.. Gs 
Eint ader auch geßäßrieden: Ihr Weer. riger Lure Kinder nicht 

E82 Ayvn! Mrin Vater kat mich wit foldker Härte brihunbeli. daß 

5 mir Räber das aben genemmen börtt. Sera ich niczt in Ihrem 
Sauts sies Heirtet geunden Bätte. 

In bieien Aagenbac macher Herter Kiner'it em Seſpräch zu 
dem Verdrut ibrte Mufter ein Onte. Sie brachte Frilchen Raſlee. 
Siwen Keller wil Schlrmtuchen urd rine Kine Taſfk. Die ſte mit 
Brshlendem Eutich vor Ergrts Plas ftellte. unt dic ſie llit. 

Ken muß iumtr in leinrmm Stondt bleiden, Gerr Taron.“ 
Lugke aiite. 

Teß it bei den Gkiarſen ſo, antmurtrie Gdgar. . aber ſie erzie 
Ln kamit nicht!l Senn Eie auß rinem Acker Iunatt Kartoffeln vrd 
SEr Kirder ürteffein Eflonzen. crmen Sie Düumn nach einer 
Aeihe rrn. Jegtca nech gront ꝛrchllchmreflendt Rarielfeln! 

„Kxt. gud Duiſe nnmmunbeh zu, wenn eirer ſo durmm 1=, 
Dann erntet er Heint. erbörmliche ftartoſßeln, dit nich qut genng 
kür die Scztweinr uns. Er muß eben ier eim Aenterung ge⸗ 
Lrsfien irer.“ — 

Kun ſehen S'e. egte Ebgar, was für den Acker gilt. gill 
auch kür den Menlcten. Wan kennte vas chtale Vroblem haturch 
Ser. ben jeder velä Wann eln gxuuut Waüdchen Eeirätet, und batz 
jeben weicht Rürchen is Ftau eiaet armen Wennti Wird 
A ndeh er äel meßt Kemte: Wis Keicte, Wändete Bulfe 

   

  

Den müßen Reß unſt Mer Bufteng Irshhen, Süs ühtr Rtaber 
wit fe, n 

— —U 5 

jclsd. Wees ber isbe upit mürtlead io nniüls Pnt K. ie ber 
Herr Hapr ſogt gals mün ämt dit erme Seidel Bonit er. 

frieren! Sreette Ser Rebe Wort Sen Gerrs Eaßtskrsüne wtihi ein änr ö 
Stunden feüder burch der Wald äkren infenk Eüestheld hei e 
Eer 1iDe Wett zugeksſten, datz ver Sacchn ürck den Pater zu⸗   

  

Wund.. Und wenn daß aies uich 2=Kre- dann t1 imtrer nu⸗ 

AeKrin Veter Miemols Nürkſicht auf mich eraemment“ 
(übgar erbiktert eus Ack wäre ein Kor, wern ich ihm Wau 
ebeusglüc zum Qpiar brächtel“ 

der 
Gater zur 

Een Aebe er en Keiei weie iader Den 
-Wbeidt u Kich Becktl deh totes 

der imnee Deron. Cbertens hl) 
er dumt Eot- Recte 

Waſfer, Gas ader Elektrizltät verforgen, unter Zwangs⸗ 
ſchlichtungsvorſchriſten geſtellt und ſtrafrechtlich eingeſchränkt 
wirb. Der Relchstag hat am 50. November d. Je. dleſer 
Verordnung zugeſtimmt und ihre Aufrechterhaltung bis zur 
Einflbrung einer obligatoriſchen Schiichtungsverſahrens de⸗ 
ſchlofßen. ů 

Der Vorſtand und der Ausſchuß des Allgemeinen Deut⸗ 

ſchen Geweriſchaftsbundes vertrelen in bezug auf das Strelk. 
recht in den genannten Betrieben den gleichen Standpunkt, 
den der 10 Gewerkſchatstangreßh 1910 in Rürnterg hinſicht⸗ 
lich des Streitrechts der Eifenbahner eingenommen hat. Er 
verkennt nicht die großen Schäden, die durch Streiks in ſoi⸗ 
chen lebenswichtigen Betrieben für Wirtſchaſtsleben und Be⸗ 

pöllerung bervorgerufen werden und lehnt imbeſondere 

wilde Streiks, die entgegen den gowerkſchaftlichen Grund⸗ 

ſezen oder Sazungen geführt werben, in eniſchledenſter 
Weiſe ab. 

Gleichwohl erheben Vorſtand und Musſchuß des Allgemel · 

nen Deuiſchen Gewerkſchaftsbundes auch in bleſem Falle Ein⸗ 
ſpruch gengen lede auch mir vorůüb Einſchränkung 
des Streikrechts, das allen Arbeltern und 158 C ohne 
Aurnehme zuſtebt. Sie verireten auch hier den Ständpuntt. 
daß Streiks ulcht durch Vorbote, landarm nur im Weßſe ber 

Vorſländigung mlt den gewerkſchaßtlichen Organtſatianen zu 
perbüten ſind. 

Die beiden gewerkſchaftlichen Zentralvertretungen richten 
on bie Reichsrehſerung das dringende Erſuchen, dle auch mit 
den Beſtimmungen der Reicheverfaffung 020 U verein ⸗· 
barende Berordnung vom 10. Norember 1020 mleber auf⸗ 
zuheben., Sle proteſtleren nachdrücklichſt gegen Ihre Hufrucht⸗ 
erhaltung und Abiöſung durch ein Zwangsſchlichtungegeſetz. 
das die Bewerrſchuſten ebenfolls ſtets bekämmft baben. 

An die Arbetter und Untzeſtellten in den „ Wgeigen 
Retrieben richten Vorſtand und Ausſchuh des Allgemeimeni 
Deutſchen Gewertionktstzunder ten Appell, ihre Sſterellen 
ſteis nur im Rahmen der gewertſchaftlichen Organiſatlanen 
zu vertreten und ſich nicht zum Schaden der geſamten Volks⸗ 
wirtſchaft non urvorantwertlichen Kreiſen in wilbe Strolks 
himeinziehen zu laßßen.“ 

Genoſſenſch 
GSensffenſchaßtebchregung in ben Dereiuigern Wiaaten. 

Die „Federoted Preh“ Wer amerilaniſche gewerkſchaltliche Nach) 
richtendienſt. D. Red.) meldet aus Nenvorl: „Gu gibt jett zwilchen 

9000 bis 4000 Konfumgenyffenſchafteladen in den Vereinigten 

Staoken“, ſtellt der Survey“, eine ſozialgerichtete Heitung, ſeſt. 

Sie lind jaſt ausſchlichlich in den Händen der Gewerkſchaften und 
Farmrr. Die Avnſfumgenoſſenſchaftsbewegung hat einen Höchſt⸗ 
ſtand erreichl. Kuch bie Gründung genoftenſchaſtlicher Banten macht 

erhebliche Kortſchritte. Die beſtrentierenden Laden behören den 

ewerkſchaften. öů 

Dit gleiche Entwickelung wie die Ronſumgenoſſenſchaften haben 

die Pryduktivgenoſsenſchuften grnommen. Sehr intereſſante Ver⸗ 
fuche auſ dietem Gebirt ſind von den Gewerkſchaften gemacht wor⸗ 
den, und auch dit Farmer haben Produrtivgenoffenſchaften von ſeh 

grrßem Ausmaß zegründet. 

nonſum- und Prodeklivgenoſſeuſchaſten umfaſfen alle Arriiel 

des läplichen Erbrauchs. aukerdem gidt es Reſtaurankt, Gotels und 

Truckerkien ujiv., d'e auf dieſer Grundlage errichtet ſind. Befon⸗ 

ders erfolgreich haben angeblich die Baugenoffenſchaften gearbeilet. 

Bücherwarte. 
Der Arbeilernolijkalender 1921 iſt ſoeben bei der Buch⸗ 

handlung „Vorwärts“, Berlm SW. 685, zum Preiſe von. 
9,50 Mark erſchlenen. Er wird wie ir früheren Jahren auch 
in dem kommenden ſeine Aufgabe erfüllen, dem Arbeiter ein 
läglich nützlicher Freund zu ſein. Textlich enthält er alles für 
den organiſierten Arbelter wichtige Maierial über die Ge⸗ 
wertſchaften und Partelorganiſatlonen, ſowie andere wiſſens⸗ 
werte Dinge. Flür die Vormerkungen iſt diermal ein bedeu⸗ 
tend grötzerer vorgeſehen, wodurch der Kalender in 
leinem eigentlichen Sweck, ein Mercbuch zu ſein, weſentlich 
gewint. So umfaßt das große Rotizkalendarium ollein 126 
Seiten auf gut ſchreibfäühigem Papier, jede Seſte zu drei 
Tagen, mit praktiſchen Rubriken zur Überſichtlichen und ein⸗ 
ſochen Buchführung über Einnahmen unb Auegaben, Der 
tarke kaſchierte Kartonumſchleg mit einem künſtleriſchen Bild 
von der Hand Wilhelm Oeſterles gewährleiſtet gute Haltbar ⸗ 
teit. Man muß es im Hinblick auf die herrſchende ungln⸗ 
ſtige Wirtſchaftslage begrußen, daß der Arpeiternokiz⸗ 
kalender nicht mehr koſtet als im Vorjahre, ſo baß dar geringe. 
Preis von 3,50 Mk. jedem die Anſchaffung dleſes brauch⸗ 
baren Mertbuches ermöglicht. ů — 

Der Hund. Vom Standpunkt bes Hundes, für jung und 
alt geſchildert von Th. Zell. Buchhandtung Vorwürts, 
Berlin SW. 38. Preis Proſch. v Mt., 
Zells neues Buch, das den ) 

Hundes aus behandelt, bringt 5 
gebegten Wiunſches. Der Verfaſſer 
wohnhetten ber Tiere, Io 

    

      

  

    

  

    
   

  

  

  

    

      

  
  

  
   



  

  

Danſiger Nachrichten. 
Am Weihnachtsſelertag 

bietet der Arbelterbildungscusſchuß ſeit längerer Zeit wleder 
einmal Gelegenhelt zum Beſuch einer unterhaltenden kunſt ⸗ 
leriſchen Veranſtaltung mit einem ſogenannten bunten Pro⸗ 
gramm. Es iſt dem Bildungsausſchuß geiungen, aner⸗ 
kannte Solokräfte unſerer Danziger Dühnen zur Mitwirkung 
zu gewinnen, ſo daß eine vlelfeitige und genußreiche Unter⸗ 
haltuntz zuſtande kommen wird. So wird Herr Opernſänger 
Michaels vom Stadttheater neben dem Prolog aus der 
Oper „Baſazzo“ auch mit Viederrorträgen aufwarten. Herr 
Schauſpieler Neuert, ebenfalls vom Stadttheuter, hot ven 
rezitatoriſchen Vortragstell Übernommen und bringt u. a. 
das „Hexenlied“ von Wildenbruch. Vleſer Teil wirh außer · 
dem noch hurch Vortrüge und Lieder zur Gitarre von Fri. 
Regnald vom Stadttheater bercichert werden. Eine be⸗ 
ſondere Ausgeſtaltung erführt das Programm auch noch durch 
die Mitwirkung von Herrn Prof. Paül Uonge vom Reuen 
Opereitentheater, dar mit einigen Cello⸗Soloportrögen auf ⸗ 
wurten wird. Die gefangliche Umrahmung dieſer Einzel · 
durbietungen hal der hinreichend bekannte Buchdrucker ⸗ 
Gefangverein übernommen. Wer die bisherlgen Veron⸗ 
ſtaltungen des Arbeiter⸗Bildungsausſchuſſes kennt das 
eben kurz ſkizzierte Programm berücklichtigt, mird nicht 
zögern, dieſe Veranſtaltung, die am 1. Feiertag, abends 
7 Uhr, im Werftſpeiſehauſe ſtattfindet, zu beſuchen und in 
Genoſſen- und Vekanntenkreiſen dafür ausglebig Propa⸗ 
ganda zu machen. Der Preis für dleſe Veranſtoltung iſt 
hegenüber dem hachwertigen Programm mit 2,50 Mark nur 
gering angeſetzt, da der Bildungsausſchuß ſedem den Beſuch 
dleler Veranſtaltung ermöglichen will, Die Karten ſind im 
Vorverkauf an den bekannten Stellen zu haben und wird 
rechtzeltige und zahlreiche Entnahme empfohlen. 

Die Holzverieniung in Heubude 
fülhrte bekanntlich bereits am Dlenstag zu einer Ausſprache 
in der Stadtverordnetenverſammlung, in der Genoſſe Kar⸗ 
ſchefski einige Mißſtände vortkrug. Ein Genoſſe teilt uns zu 
bleſer Holzausgabe, dle dringend einer anderen Regelung 
bedarf, noch folgende Einzelheiten mit; 

Das Brennholz zu 35 Mark für den Raummeter ſollte 
bekanntlich nur an die arbeltende Bevöfkerung mit einem 
Einkommen bis zu 9500 Mark ausgegeben werden. Unter 
der Bevölkerung von Heubude befinden ſich ſedoch eine An⸗ 
zahl Steuerzahler, die wohl weit unter 9500 Mart veranlagt 
lind, jedoch aber ein weit größtzeres Einkommen haben. Wenn 
z. B. ein Landwirt wie Zeidler auch weniger verſteuert, ſo 
wird niemand beſtreiten, daß ſein Einkommen weit höher iit. 
Derartige dieſer „Armen“ zahlen nun ebenfalls nicht mehr 
als 35 Mark für den Raummeter Holz. Zweifellos gibt es 
auch in Heubude eine Anzahl Perſonen, deren Eintammen 
weit 9500 Mark überſteigt. Unter denen beſinden ſich ouch 
die Landwirte, Fleiſcher“ und Bäckermeiſter. Trohdem iſt 
bas verbilligte Holz für Minberbemitteite an faſt alle Ein⸗ 
wohner mit kaum einer Ausnahme ausgegeben worden. — 

Der von der Stadtverordnetenverſammtung eingeſeßte 
Anſhe wird gut tun, uch recht ſchnell dieſer Angelegenheit 
nzunehmen. Es müßte u. E. nicht nur die Frage erwotzen 

werben, wie man die verbilligte Holzabgabe an Perſonen mit 
größerem Einkommen verhindert, ſondern auch diejenlgen, 
die ſich auf Grund ihrer viel zu niebrigen Steuereinſchätzung 
in den Beſitz des billigen Holzes geſetzt haben, nachträglich 
gerechterweiſe zur Nachzahlung heranzieht, um die unnötige 
Belaſtung des Stadtſäckels durch beſtßende Leute abzu⸗ 
wehren. Es hieße die „glänzenden“ Steuerleiſtungen der⸗ 
urtiger Steuerdrückeberger noch beſonders belohnen, wenn 
man ſie auf Koſten der Allgemeinheit noch mit verbilligtem 
Holze beliefert oder es ihnen zu dem billigen Preiſe beläßt. 

Ein 
zeichnender Vortzang, der ſich ebenfals bei der Heubuder 
Holzverteilung abgelpielt hat, ſei hier noch kurz erwähnt. 

Bekanntlich erſtreben unſere⸗ Diktaturgewaltigen die voll⸗ 
ſtändige Ausſchaltung aller jetzt beſtehenden ſtaatlichen 

Orhane aus dem öffentlichen Leben und ihre Erſetzung durch 
ſog Menannte eradikal⸗-revoluttonäre“ Mktatoren. Wie es in 
Wirklichkeit damit ausſieht, zeigt folgender Vorfall. An den 

Sonmußen wurde bisher die HohgausLobe von den Arbeitern 

  

Kunſt und Wiſſen. 
  

Danziger Stadttheater. 
„Die Siryhwitme“, Operettt von Leo Blech. 

Tept von Augußt Neidhardt. 

s hunn ſein, dob dieſe Mugk, anbers gepock, im Rüdthms 
i uiee Min aub ihr hevaus der mehr hedeuten könnte. 

Un duß dieſe Bilder, 
den. ticht von Toun, und Lertbichter gewollt war. — 

   

n Ubergche 

ſchäffenper ind machſchaſtender Muffter, eine 
0 —— 9 Wfohr — Blech 

ü ehen ſeine 

  

kür das Wirten unerer „Moskau⸗Radikalen, be⸗ 

tetvuchtert die Wöirkung haben könn⸗   

ban Rein Aueeet. &.i Weus, nest, erüN 
gobe regelt. An einem der letzten Sommtae, als mehrehe 
Kommuniſten ebenfalls dabei a, ss warrn, gab es eintge 
Unſtimmioeiten, o daß die Pollzel zur Schlichtung herbei⸗ 
geruſen wurbe, Meſe wurde von ben .Lewclullsnöcen⸗ talk. 
aufrichtiger Frruße becrüßt. Als die Volizel die Ausgabe 
für den Sonntag ſogar vollſtändig auſhab, konnten ſich 
einige der ſonſt ſo kutträftigen „Rtroiutlonüre“ nicht ent⸗ 
halten, ſogar ihre Zuſtimmung noch durch Beiſall kundzu · 
tun. Biſier konnten dieſe lonſt immer ſo „oümächtigen Ros⸗ 
dikalen“, die ſtets gegen alles Bürgerliche wettern, ihrt 
elgene Unſͤhtiatelt nicht zu ertemen eHen, als daß ſie die 
polizelliche Hilfe troß ihrer ollesbeherrichenden Dittotur ſo 
fretrdig als Erlöſung begrütten. Man lönnte totfächlich ae⸗ 
ſpannt ſein, wie der Diktaturpopanz dieſer Herren cusſeden 
würde, wemn dies für die Allgemeinheit ſo ungehtuer · 
lichen Folgen haben würde, nur um Radikalen von 
ihrem Dikiaturgeſchrei zur kurieren. 

  

Dle deutſchen Hollandarbeller. 
Ein Krbeiter aus Schivlitß, ter nach Hohond gegangen iſt und 

leht hier zu Beſuch wettt, teint über bie dortigen Arbeiſhverhell⸗ 
nihle kolgendeß mit Er arbeitet in Lcbitz an der deutſch⸗hollän⸗ 
dilchen Greuze, wo eire größere Zahl deutſcher Arbeiter deſchäftigt 
ilt. Die holländiſchen Arbeiter vermuteten in den deutſchen Ar⸗ 

beilern zunäat Lohndräcktr und waren detwegen gegen ſie ſehr 
eingenenzen. Mit den beigiſchen Arbeitern hatten die Holländer 
während des Krieges in rirſer Bezirthung ſchlechte Erße ngen 
gemacht. Bei den deuiſchen Urbeilern erlebten de jedoch ine an⸗ 
genehme Enttöuſchung, denn dieſe verlangten und erreichten höhere 
Löhne. olt die hollandiſchen Atbeiter, Kuch die jnzialen Einrich⸗ 
tungen ſind auf Berlangen der beuiſchen Arbeiter nach deulſcher 
Art verbeſſerl worden. Die Arbeitszrit betrügt is Stunden die 
Woche, der Stundenlohn 65 bis 885 Cent. 
ben, ſo daß ein Wochenlohn von ungeſahr 40 Gulden heruutkommt. 
Ein Gulden koſtet 18 bis 35 Mark, jetl 22 Mark. Der Wochen· 
verdienſt belirf ſich nach dirſer Verechrum auf ungefähr 900 MI. 
Die dortige Penſton koſtet 16 Gulden die Woche. Dar Plund 
Hleiſch koſtet 1,10 bis 1.40 Gulden, der Liter Milch 20 Cent, der 
Zentner farioffeln 6 Bulden, die Wachenmiete betrögt 4, 58 GSulden. 
Im allgemeinen iſt dieſer Arbeiter zufrieden, und er ſieht ſich dott 
erheblich beſſer wie hier, 

Wir geben dieſe Mittetlinigen. die uns von einem hieſigen Ror⸗ 
reſpondenzburran zugehen, mit Vorbrhalt wieder. da ſich auch nach 
Uberſchlagiger Lerechnung die Verhallniſſe durchaus nicht als allzu 
glänzend herausftellen. Jedenſallz iſt es in allen Bällen empfehlens⸗ 
wert, ſich bei Arbeitzapgeboten aus dem Audlande erſt an die 
zuſtündigen Gewerkſchaften zu wenden, unn vor Entiduſdhungen 
bewahrt zu blelben. 

  

Ein geheimmlsveller Todesfall 

wurde am Dienstag abend von der Polizei im Hauſe Zapfengaſſe 

Ar. 6 ſeſtgeſtellt. Vort wurdt die 29 Jahrse alte Schneiderin 

Margarete Czerwinbki in ihrer Wohnung tot auigefunden. 

Mehrſach hatte die Wirtin des Gauſes in den letzten Tagen 
verſucht, bei der Schneiderin die rüickſtändige- Msete einzukaſſteren, 

iedoch ſand ſie die Türe zur Wohnung der Schneider n ſiandig ver⸗ 
ſchloſſen. Da auch am Diengtatg niemand Ehfnete, kletterte der 

Mann der Wirtin Üder die Tär hinweß in die Kache. Durch die 
ofßene Türe zum Wohnzimmer ſah er auf dem Beit die Schuei⸗ 
derin, mit einem Laken 

Perkad ven Warertäfe. Pie Ara —2 

D — Ungerer ů15 Mhe-· 
— — der emtlichrn — 

Pall, Wachtparade em WWeihnochtsteege. Wexn. Whorettemküd n Ardes. 

100 Cent ſind ein Gul⸗ 

öů Pyvlißeihaſt. 

Deat, licgen. Er belrol dat Hirmer und. ) 

   

  

   

    

     
   
     

   
   

   

      

    
   
   
   
     

    
   

    

  

     

— Dan istr Sränbucht“ bekanmtlich vur ein 
— — — 142 Druckzeiten mit 10 verſchtedenen iir⸗ 

Piogramm bringl: 
Bach: Chor der Hrichenbtuten 
unt beine Hlebe, Ved vua Supya: Eoſe ven S 5 „Walver n 

ein wemſangretcher Teisvirsgugt iſ Naßt i Mittvoch 
i der Firne Var gi ir nt artben cs 
Diehen fiäien tebel Pelzwartn im bon etwe 80 090 
Park'in die Güände. Fü SRD——— 
il kine Kelohnmng autzgeictzt worden 

ben. en braven. Lasahges, ber 25 0 Worden 
dirtea victmerbenren Feſthraten i — 
ven 800 Mark EBuefcherh S *          

    

      

    

  

   

    

br guee,e 

ken Nr. 111 entdedt und D elel ca. 150 Ket hirhen von 
E viweubalitei Leſchlagnahmt. 

Münvinier. 
allen Serrgichwindters, Er nenlg ßch Keut iu und verſuchte in Einem 

     
       

    
    

    
    

     

   
   
   
    
    

   

    
   

      

  

Arößeren einen durch Scheck zu 80 
am. Le. Oienn 3 See uer ů u 
ſerſchunſen anzuſt „der etrüger, Er benußl 
Schectbuch der Deulſchrn Haut. Ee — — aul ben 
Ewald Bolke. Bxſfondern Rranzetchen: Piattes Knäffehten 
und an jeder Hand ſollen 32—3, Ninger Aut Eüing Wüurde 
mitgeteilt. daßz der angcblich“ MRolrt G Soöle aen Verſchn⸗ 
dener Hetrügerrien hereits gaͤucht wird. 

Pollzeidericht vem 23. Lezember ir0, Feſtg enowmen 
16 Verhpnen, barunter S5 wegen Mießſahli, 2 wogen 0 i1 

. P. D. Dartemachrichten. 
   

    

ſtellte ſeſt, daß die Czerwinski tot war, Nuch din bichtrigen är⸗dki 
mittelumgen der keriminalhtamken muß der Kad hereits var weh⸗ 

Die Todesurſache iſt voch keſt. reren Lagen eingetreten ſeln. 
geſtellt und ſcheint ourh ein Mord nicht ausgeſchroſlen gu fein. 

E Ausſagen der Hausbewohner hatte die Czertwinnki Se⸗ 
ziehu zu e ttwa 40 jährigen 

wohnen und berhelratet fein ſoll. Ungeblich iſt dieſe Perſon, hderm 
Nomen bisher unbelannt iſt, 
geſehen worden. 
giehungen ihres Wannes zu der Schneiderin Reminis gehabt zu 
haben, da fle⸗kelbſt vor kürzem die Ederwineli einmal Mueeahn öů 

     

Much die geſteen Msshrrstteg Sehoihte⸗ wünrre, Seſttigung 
Wohnung und der Lelche durch den Kreizarzt ODr. Roſendaum Ind 
Kriminalinſpektor Günther ergab noch leine beſtimmten Anhalte⸗ 

  

g woenn ein Seibſtmdrdt 
licher Unfafl. Hiärch⸗ CEesvevgiſkung Vorliegt- Wa 

vorausſichtlich dir Orduktion der Leiche ftültfinden 
zunchmen. Daß ſich⸗Dadurch⸗ die Aunmnikkelbart Todeslirlache 
ſtellen laſſen wird. 

     

bolen — 3 n — ü Wate 
Duett brt 8. Die Letzten in Wemeinſtt 
Sorh, Zur Romit ſorgten Krich Sternec,d — 
Spielleitung verantwortlich ge 

ept ims Laite s 

  

Mannc. der auf Reug rben⸗ 

geſtern noch einmal in dem Sauſe 2. 
Die Frau des haberannten ſcheint von den Ve⸗ 

dung, 
punkte für die Todekurſache. Dafür, daß an der Cz. vin Verbrechen 

verübt worden ilt, lprechen bisher wenig Verdacktsaründt. G= 
lacß Melmehr den Anſ ein löd⸗   
    

    

  

  

     

    

        

vbeberlreteiſihuns indet 
. Dezember 1980, nuchmettagb 5. Uh WAil 

— der Wahl dek Umiß- A⸗ 5 
einer polniſchen 

Atctrag des Reichr⸗ 
Gewührunsg 

   

  

      
    
      
         

    

    

   

   
   

           

  

   

       

    

   

     

          

   

  

   

       



       
Pirehtlen: KAudolf Schaper. 

Donmerntüg, b. 2M. Deßember JorUD abends 7 Uhr⸗ ů ů. 3.052 Wimeitm · —— 

Antliche Bekanutmachungen. Fräulein Rumpeiſtilz chen ncslger u. Dirertor Paul Ransmann. 
Ransll, . oltun-,: Dit. Sinmuna Kunstadt. 

neute Dongerutu. Gd. 283. Denbr. 
Enhtſpiel in 3 Akten von Nubelf Presber, Mauunfenf von Petreieummurüen, Sym Criirng: aee u Eil Werner.f Arlang ſ.— Antang 

„ 
die Ausdobr, der, neuen Petrolcumbarten Lreitag, den 24. Hepember 1920. nochm. J4½ Udr.] 

erſoioi gegen Rückgabe der alten Stämme der VDauerharten D 2. Ktleine Prrihe. liraud HENA öboe Mpoch: ＋. rung, 
Kaclgin rten Femtlichen Zzum Petroleum;; ring 81226 und Vri ü‚b 
0 zuhyelaſſenen Aouſteuten. Dieter Um ⸗ üans nit U bhnd usv Tan, n Morten L'rettag, d. 24. berember 

eiae Duin IllcSlbaudhn Hauu.AAeiesi 
   

    

   
   

    

   
    

   

  

   

   
   
    

  

   

      

   
    
     

     

  

       
  
    

Uib. Arſe in fel. Bett vom 28, dis einſchllehlich ſa v. Srdlne, und Frünt; Genchlonsun. 
. , erfoloen. Erüchel. I. Weinaachtstelertag nachmà Uur 

Gleichyeitig werden die Marken 1 und 2ennabend, den 25. Dapember 1930 fi. — Drengigte Frelse. 
der neuen Petre' ult f.1 Wg 25 und K zur dacn 3 Uhr. 5252 Sreihe. Aus cer goldenen Müte! enwöoll.    

   

   

    

      
   

      

   

2 Sutesg v, — aeee eee * Abesde 1 Unr. Eum I. Male! ——— anj · 
Anſer Bie Denblunidie Vebrr D. un. U veseieepsnb Jrand Daü“ . Frsulein Puck. 

Operette in 4 Akten. Lach gee, ig ien, ügwemee, Sonnebend, bis 23. Vezenber 1070 0bende 7 Ubr. 
IS en Duden in U And & Crremt ce, Davſlarten —— in: Güikgseh. SomanseVorreraul Andet1A,G.v. 10.-4 vntnut 

Leuen. Aünem VBot⸗ Deumz-Haus Langgnsse 69 7Untatt. dündelt und abgczahlt dem mt in 
den erſten 5 Tagen des Monain Jannar 1821 Wů5 Ahre, Nachjpiel Wel uo, J. Olſendach. Sonnlagr 9—2 Uht à. fl. Tnesterkatne. 

   
    

   

  

    

          

     
     

  

abbnbeſern. „ů ho0 Slah ben Vbdent; MrosrairRTE WoCrrh0,hια π 
Die —2 haben den SiamnIunh ine, & Mür Puins Uilüteätr v2 ebden 120 vüdn Mounhen. er eeeren 

— — ahn HEianr buspvfaden en, 2 a„ Wentelns In dton P'arterre-Rzumen: — A ö 

ruvl Mertenu Deßa nagfet Hl —— 020. abue u*eA iein-Kunst.-Bühne UIbells, 
     

  

ruſ von Marhken zu und nichi ausgeftillit. 
Marten zurüczuwtilen haben 
——— ber 1920 (S085 

ber Preäen Dongig. ů ü — ̃ — 66666 Wer borgt mir 
—— —— — 15 000 M us 

Midel Dertei ee 
S s Poleyneeee 

Weihnachtsteler — ————— ADe! Lseeactee,- [D.ü Dr- 
Eltermoann & Co. Ernagfese und Aiaber, Pleseſes, B.LcTeſhen 

Euünus ne Ocee i., —2 Masvel- u. Poistervureainbeile iu. Damen 2 U. 16 Aurgyeſt u ben Mureng 4—3 iüAA 
8 Schlüſſeluhr a. b. Wege von der Arbelterorganiſationen i 2880 W95 aee 

   

    
    
   

       

    

  

   

  

      
       

  

   

    

     

  

Der Moerstand. 1 tWepet- Srtepsbed. &n Pes .o M ü und von der 05355 Eam nel. 
M iee Ge De eesete, D, , ch Läit E papi Salee0 

Exrhno Schmidt, Uig. Pacr neue Sirchen,    

  

   
     

      

     

   

   

     

  

      

   
   

      

Mit Aiit es eerreſe M. wnet, Vendu vibwe borera , u.. 
Lieet Ses Franen usEehen vai. Aüets Sebsme et Dowe, Lüg, Munif N. 950 ＋ — 
*—0 — — — aedet Westaianb, Lnen AiLoigh 6 ülde 
Die Frauienkommiſfüun der S. P. D. M o r 8 Een behent werben. E— aütenen 6074ſo Eugaß, N. , (3085 Ell k 

Wwird dos Gefhiht um 4 Udt nachretktags geßclohen! Ohlerten unter V 182 un die Erped. d. Vlatres. Kenßa Wänlerpiatz 15. Kyu verk Oakelwerk g l.(tf 
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* eihnachts-Ausstellung. 
ů LLAEEE Für Kinder Für die Jugend Fũr Erwachsene. 
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Seüe „ Büd. WS, 58.— MW. Vn 8 bis 14 Zahten Vvn 15 bis 20 Sahren. Maia Rapitul. 36.— lli. ü 

Sonas. „„ „ 50,.— Uordpollchrrete. 7.30 l. Siahl: und Eisen-Technik . 20.— I. Frau und Sorialismus . . 15.— ů 
Lerdeer... 4 „ 50—. wenn ü noch tine nasl 7.50. Der Bergbaau 20.— „ Bebel. Rus meinem lieben. 

amb 5%—. „maan aeS— heibuch Lüts Haus 2.-, wande42— 
20Il.. 3,„ 34— Rüberahll 7.50 „ Aus jemen zonen. 10.—. Die Waller nieder.... 825 „ 

Eaeen. . 3. 31—,. Marchen-Wunder-Sorten. .7.50 , Unses Volid. 6.—„ 10n woßs Finder 6.— „ 
EMguhl. 3. 435.— gKobinsen. 50 . Kieun u. gvet duch den BOhan 3.—. eiennjen .. . — 5 
Lessaüü 2 „ „ 30.— ——— 7·5% Ulnteibuſumrm.. 7.50 „ Mullerschall.. . . .. Süů 
EadBl. 1 „ 15.— Onkel Iems Bünuvuee 7.30 « Frohes Bondem.. 3.50 Drel llonale Fabriiabeller 5.50 „ 

Mmt. . 1. „13.— Usn. ů 2— 440 UEnn RGebü c.d. Zahte 2000 3.560, Bauemluiea ·· 6—-— 
EEu . „ 13.— Fiadermämtteen 430„ Wunder des bebens 4.80 Wü. aehe ů — . —. 

hreb-e in i iühe Immn wih Müun MMn Uhnh- Ul Iuitl ů 
ů Romane u. EEühlungen. 0.58, 1.— v. 1.50 MK. 3.— 6.— und 9.—IIl. u Wateöeschiugzvlen vwher 

Marchenhucher, guldemucher, Mabücher in großer auswahl. — 
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Uleine Laseioen * 
  
  

 


